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Drucksache V/334 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 25. Februar 1966 

II/l _ 68070 — 5225/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Verlängerung der Geltungs- 
dauer der Methode der Preisfeststellung auf den einzel- 
staatlichen Märkten für Rindfleisch. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 18. Februar 1966 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Verordnungsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen, da die in dem Verord- 
nungsvorschlag vorgesehene Regelung bereits ab 1. April 1966 
in Kraft treten soll. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Innern 

Lücke 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Verlängerung der Geltungsdauer der Methode der Preis- 
feststellung auf den einzelstaatlichen Märkten für Rindfleisch 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 14/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Rindfleisch ^), insbesondere auf Artikel 5 Absatz (5) 
letzter Unterabsatz, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat ist berechtigt, die in Artikel 5 Absatz (5) 
erster und zweiter Unterabsatz der Verordnung 
Nr. 14/64/EWG definierte Methode der Preisfest- 
stellung anzupassen. Die Notwendigkeit, diese 
Methode abzuändern, wird z. Z. eingehend unter- 
sucht. 

ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 562/64 


Daher sollte die Geltungsdauer der derzeitigen 
Methode um den Zeitraum verlängert werden, der 
erforderlich ist, um zu endgültigen Schlußfolgerun- 
gen in dieser Frage zu gelangen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Bis zum 31. März 1967 erfolgt die Preisfeststellung 
auf dem Markt des Mitgliedstaats im Sinne von 
Artikel 5 Absatz (1) dritter Unterabsatz, Artikel 10 
Absatz (1) zweiter Unterabsatz und Artikel 11 Ab- 
satz (6) der Verordnung Nr. 14/64/EWG nach der 
Methode gemäß Artikel 5 Absatz (5) dieser Ver- 
ordnung. 

Ar t i k e 1 2 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1966 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 



